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Die Jahre der Besatzung in Deutschland hatten fraglos die Qualität einer
revolutionären Zäsur. Die "große Politik" dieser Zeit ist oft beschrieben
worden, aber wir wissen noch immer wenig davon, wie der Umbruch
zwischen Kapitulation und Gründung der Bundesrepublik von der aus
Hitlersuggestion und Kriegsanstrengung entlassenen Bevölkerung
erfahren wurde. Welche Wirkungen hatten die von den
Besatzungsmächten ergriffenen Maßnahmen in den Städten und
Dörfern? Drangen sie auf Resistenz, schliffen sie sich an deutschen
Interessen und Beharrungskräften ab? Dieses konfliktreiche Kapitel
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deutschen Neuanfangs und deutsch-amerikanischer Beziehungen in
der extremen Not der Nachkriegszeit am Beispiel einer
mittelfränkischen Region anschaulich darzustellen, ist Hans Woller
hervorragend gelungen. Der Anspruch seiner "Geschichtserzählung" ist
hoch gesteckt: Sie soll nicht nur das allgemeine Geschehen
verlebendigen, sondern wesentliche individuelle und kollektive
Erfahrungen der Besatzungszeit überhaupt erst ans Licht bringen.


